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Beilage zu Rr

Bon der Wiener Elektrieitäts -Ansstellnng .
^ Wie « , 16. Sept . Zu den interessantesten der vielen in¬

teressanten Ausstellungsobjekte gehört unstreitig der „ Windmotor " .
Die Kraft deS Windes , vbschon ohne Kosten sie immer und
überall , in Wien speziell sogar in überschwänglicher Fülle , zu
haben ist , wurde bisher nur in sehr beschränktem Maße nutzbar
gemacht . Die altehrwürdigen Windmühlen , von denen es nur in
Holland noch wimmelt . die aber sonst , meisten in Norddeutsch -
land , nur noch sporadisch Vorkommen und in den meisten Ländern
auf den AuSsterbe - Etat gesetzt zu sein scheinen, waren seither fast
die einzige Form der Ausbeutung des Windes , und diese Form
genügte nicht , weil der Wind mit der Windstille wechselt und
weil die Windstille die nothwendige Folge hat , alle vom Wind
getriebenen Maschinen (Maschinen im weitesten Sinne des Worts )
zum Stillstehen zu verurtheilen , abgesehen davon , daß , auch wenn
Wind vorhanden , die Windstärke die ungleichste ist und von der
schwachen und kaum wahrnehmbaren Luftströmung bis zu dem
wild brausenden Orkan sich abstuft . So lag es nahe , um eine
konstante Kraft zu gewinnen , die Elektrizität zu Hilfe zu rufen ,
mit Hilfe der in neuester Zeit vielfach verbesserten Windmotoren
dynamo - elektrische Maschinen zn treiben und mit dem von ihnen
erzeugten Strom Accumutatoren derart zu laden , daß die in ihnen
aufgespeicherle Kraft zur Beleuchtung verwendet werden oder mit
Zuhilfenahme elektrischer Kraftübertragung Maschinen in Be¬
wegung setzen könnte. Die Inkonstanz des Windes bereitet frei¬
lich auch dabei nicht unbeträchtliche Schwierigkeiten . Wenn
Windstille eintrilt , bleibt natürlich der Motor stehen , und dann
ergießt sich die Elektricität des bereits geladenen Accumulators
durch die Dynamomaschine und muß , da der Entladungsstrom
dem Ladungsstrom entgegengesetzt gerichtet ist, dort die Polarität
der Elektromagnete umkchren ; ähnlich stellt sich die Sache , wenn ,
bei nicht vollständiger Windstille , aber doch bei vermindertem
Winddruck , der Motor allerdings nicht ganz stehen bleibt , jedoch
langsamer läuft . Diesen Uebelständen abzuhelfen ist ein von
de Calo erfundener Stromregulator bestimmt .

Eine sinnreiche Vorrichtung ermöglicht cS , von der durch den
inkonstanten Wind getriebenen Dynamomaschine , unter Benützung
eines Hilfsaccumulators , einen in seiner Intensität konstanten
Strom zu erhalten , der sofort entweder zur Beleuchtung oder
zur Kraftübertragung verwendet werden kann . Es behalten näm¬
lich die von diesem Strom gespeisten Lampe » die nämliche In¬
tensität , gleichviel ob der Windmotor rascher oder langsamer oder
gar nicht geht . Die Details der betreffenden Vorrichtungen haben
für den Laien begreiflich kein Interesse , aber auch der Laie sieht
die Resultate . Vor dem Nordportal der Rotunde steht ein Motor .
Der Wind dreht ein großes Rad , dessen schief gestellte Speichen
in zwei konzentrischen Kreisen geordnet sind . Durch ein Kugel¬
gelenk folgt die senkrecht auf das Rad gestellte Windfahne jeder
Äenderun » der Windrichtung und ist also daS Speichenrad fort¬
gesetzt der motorischen Wirkung des Windes ausgesetzt . Mittelst
entsprechender Transmissionen wird nun die drehende Bewegung ,
die von dem hoch in der Luft befindlichen Rade ausgenommen
wurde , auf die kleine Riemenscheibe der unten im Häuschen auf¬
gestellten Dynamomaschine übertragen , diese wiederum ist mit
dem Stromregulator armirt und steht sowohl mit den Accumu -
latoren als mit den Lampen in leitender Verbindung . Sollen durch
die Kraft de« WindeS landwirthschaftliche Maschinen in Thätig -
keit gesetzt werden , so wird mittelst eines Drahtes der vorhandene
Strom zu einer in beliebiger Entfernung aufgestellten zweiten
Dynamomaschine geleitet und die dort auflretende Bewegung
durch einen Riemen auf die daneben stehende Maschine übertragen .
Ein solcher Windmotor kann also bei Tage landwirthschaftliche
Arbeiten verrichten und am Abend ein Etablissement beleuchten :
der Windmotor ladet sowohl während der Tageszeit , wo nicht
gearbeitet wird , als auch bei Nacht seine Polarisationselemente .
Die so dem Winde abgerungcne und umgewandelte Kraft dient
io der Rotunde zur Beleuchtung eines Waggons der Südbahn
und einer Equipage , daneben aber auch zum Betriebe einer Pflan¬
zenkultur unter dem Einflüsse des elektrischen Lichts , einer Kultur ,
deren Erzeugnisse sowohl durch ihre Größe als durch ihre Frische
gerechte Bewunderung erregen . Aber noch eins wird zu beher¬
zigen sein. Ohne Zweifel reichen die Kohlenvorräthe der Erde
noch für den Bedarf von Jahrhunderten aus , aber für alle Fälle
lehrt uns der Windmotor eine neue Methode , Elektricität
und also Licht und mechanische Arbeit auch ohne
den Verbrartch von Kohlen zu erzeugen , und viel¬
leicht nimmt gerade deßhalb in der Ausstellung dieses Experi¬
ment ein so allgemeines und tief gehendes Interesse in Anspruch .

Deutschland .
H, Mülhause « , 18 . Sept . Der Tod hat in der letzten Zeit

unerbittlich in der Familie deS Reichstags - Abgeordneten Herrn
Jean Dollsu « gehaust . Vor acht Tagen wurde ihm seine Gattin
nach fast Kljährigrr Ehe entrissen ; am Sonntag ist ihr sein
Schwiegersohn , Herr Eug - l . cur noch sehr rüstiger , kräftiger
Mann , nach .kurzer Krankheit gefolgt . Er starb in Paris an
einer Herzkrankheit , von der rr Plötzlich befallen worden . Herr
Engel - DollfuS . einer der Chefs de « HauseS Dollfus , Mieg u.
Cie . , war nicht nur als ein tüchtiger Fabrikant bekannt , sondern
vor allem auch als ei» Freund und Wohlthäter nicht nur der¬
jenigen , die ihm speziell untergeben waren , sondern auch aller
Nothleidenden und Hilfsbedürftigen . Viele wohlthätige Anstalten
hier wurden von ihm begründet , anderen ließ er feinen Schutz
und Hilfe angedeihen . Sein letzte « Werk war die Errichtung der
Heilanstalt und Heilgymnastik für Kinder , über deren zweckmäßige
Einrichtung früher bereit » berichtet wurde . In allernii chster Zeit
steht die Eröffnung und Einweihung dieser Anstalt bevor ; der¬
jenige , welcher, edler Gesinnung voll , die Stadt damit beschenkt,
ruht daun bereit » im Schoß der Erde , doch die Segenswünsche
derer , denen er wohlgethan , werden ihm folgen . Morgen , Mit -
woch, wird Herr Engel in Dörnach beerdigt .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 19 . Sept . DaS „Verordnungsblatt der Großh .

Geueraldirektion der Bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 53 vom
13. September enthält eine Verfügung , Abhaltung der
Assistrnteuprüfuvg betr . Hiernach ist der Beginn derselben auf
den 5 . November festgesetzt. Ferner sonstige Bekannt¬
machungen betreffend : Gaufest in Sinsheim , Ausstellung in
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Turin , Vereinsfreikarten -Liste , Zurückstellung vom Waffendienste ,
Englisch - Holländ .-Jtalicnischer Verkehr , Viehverkehr , Fahrpreis¬
ermäßigung , Main - Neckarbahn -Pfälzischer Verkehr , Verkehr mit
Italien , Berschleppungs - Uebereinkommen , Südwestdcutscher Ver¬
kehr, Süddeutsch - Französischer Verkehr , Rumänisch - Süddeutscher
Verkehr , Deutscher Gütertarif , Schlesisch - Süddeutscher Verkehr ,
Mitteldeutscher Verkehr , Sächsisch - Südwestdeutscher Verkehr ,
Oesterr . - Ungar . - Süddeutsch - Französ . Verkehr , Uebergang von
Wagen , Verzeichniß der Güter - rc . Wage » , Mittheilungen über
auswärtige Verwaltungen .

DaS „ Verordnungsblatt " Nr . 54 vom 17. Sept . enthält Be¬
kanntmachungen , betreffend : Naturforscher - Versammlung in
Freiburg , Deutsch -Italienischer Verkehr , Rhein .-Westfäl . - Würt -
tembergischer Verkehr , Badisch -Bayrischer Verkehr , Main - Neckar -
Bahn - Württemberg . Verkehr , Bayrisch - Württemberg . Verkehr ,
Mittheilungen über ausw . Verwaltungen . — Aufgefundenes
Geld . Es wurde aufgefunden : am 2 . Sept - im Zug 195 der
Betrag von 1 M . 90 Pf . und auf Station Karlsruhe abgelie¬
fert : am 7 . Sept . im Zuge 48 der Betrag von 5 FrcS . und in
Emmendingen abgeliefert .

Karlsruhe , 18. Sept . (Spruchliste der Hauptge¬
schworenen für das III . Quartal .) 1) Karl Helferich ,
Privatier in Königsbach . 2) Johann Feuerstein , Wirth in Rhein¬
hausen . 3) Wilhelm v . St . Andrö , Grundherr in Königsbach .
4) Alohs Bauer , Holzhändler in Gernsbach . 5) Ignaz Bechtold ,
Waisenrichter in Rastatt . 6) Josef Schnepf , Landwirlh und Ge¬
meinderath in Weingarten . 7) Albert Wagner , Bürgermeister in
Berghausen . 8) Georg Zahn , Müller in Philippsburg . 9) Christof
Weiß , Pflugwirth in Durlach . 10 ) Leopold Hoffmann , Haupt -
mann a . D . in Karlsruhe . II ) Louis Zitlel , Wirth in Pforz¬
heim . 12) vr . Wilhelm Brambach , Oberbiblivthekar in Karls¬
ruhe . 13) Karl Horn , Rentamimann in Sulzfeld . 14 ) Josef
Kästner IV . , Bürgermeister in Mörsch . 15) Jakob Guthier , Ge¬
meinderath in Weingarten . 16) Adolf Arnold , Fabrikant in Pforz¬
heim . 17) Frz . Peter Kengelbach , Kreuzwirth in Jöhlingen .
18) Paul Meßbecher , Kaufmann in Ettlingen . 19) Adolf Mayer ,
Fabrikant in Pforzheim . 20) Julius Beck jg . , Kaufmann in
Baden . 21) Max Leichtlin , Rentner in Baden . 22) Christof
Michel , Waisenrichter in Brötzingen . 23) Rudolf Ellstätter ,
Fabrikant in Karlsruhe . 24) Friedrich Wilhelm Döring , Kauf¬
mann in Karlsruhe . 25) Thomas Schimmel , Wirth in Kronau .
26) Goswin Bott I . , Gemeinderath in Odenheim . 27 ) Christof
Kälber , Bürgermeister in Nöttingen . 28 ) Ferdinand Fröhlich ,
Handelsmann in Grötzingen . 29 ) Christian Düschner jg . , Gc -
meinderath in Unteröwisheim . 30 ) Adolf Bechecer , Oberschulrath
in Karlsruhe .

Karlsruhe , 18. Sept . Die Schwurgerichts - Sitzung
des III . Quartals beginnt am M o n t a g , den 24 . d - M . Zum
Vorsitzenden ist der Großh . Landgerichts - Rath Kärcher , als
dessen Stellvertreter der Großh . Landgerichts - Rath Iacobi er¬
nannt . Die Tagesordnung ist folgende : Montag , 24 . Sept . ,Vorm . 8 /̂, Uhr : 1) Philipp Mohr von Rheinhausen wegen
Mordversuchs . Dienstag , 25 . Sept . , Nachm . 4 Uhr : 2) Andreas
Eberle , Postgehilfe hier , wegen Unterschlagung im Amt . Mitt¬
woch, 26 . Sept . , Vorm . 8' /, Uhr : 3) Bernhard Oppenhei¬
mer , Kaufmann , und Betty Rosenberg , Wiltwe hier , wegen
Brandstiftung . Nachmittags 4 Uhr : 4) Matthäus Hank , Un -
tererhcber in Jöhlingen , wegen Unterschlagung im Amt . Don¬
nerstag , 27 . Sept . , Vorm . 8^ r Uhr : 5) Adolfine Simon ,
Handelsfrau hier , wegen betrügerischen Bankerutts , Hermann
Polster , Kaufmann hier , wegen Beihilfe dazu . Nachmittags
4 Uhr : 6) Hermann Thei - , Postverwalter in Oestringen , we¬
gen Unterschlagung im Amt . Freitag , 28 . Sept . , Vorm . 8 ' 2 Uhr :
7) Adolf Brecht , Graveur in Pforzheim , und Luise Lichten¬
berg er allda , wegen Meineids . Nachm . 4 Uhr : 8) K . Wagen -
knecht von Fleinheim , Eisenbahn - Expcditionsgehilfe in Oppenau ,
wegen Unterschlagung im Amt . Samstag , 29 . Sept . , Vorm .
8 ' ,? Uhr : 9) Lazarus Lichtenberger in Breiten wegen Not¬
zucht. Montag , 1 . Okt . , Vorm - 8 /- Uhr : 10) Gustav Imh 0 f ,Gastwirth in Rastatt , wegen Meineids . Nachmittags 4 Uhr :
11 ) Karl Martin , Eisenbahn - ExpeditionSgehilfe von Wein¬
garten , zuletzt in Durlach , wegen Unterschlagung im Amt .

Karlsruhe , 18. Sept . Saatenstandsbericht nach dem
„ Landw . Wochenbl .". Die Witterungsverhältniffe im Monat
August haben auf sämmtliche Kulturpflanzen einen sehr günstigen
Einfluß ausgeübt . Ein Theil des Wintergetreides konnte noch
gut eingebracht werden . Vom Sommergetreide war nur die
Hafererote von gutem Wetter begünstigt . Der Körnerertrag so¬
wohl des Winter - und Sommergetreides ist sehr befriedigend ;
der Strohertrag blieb unter einem Miltelergebniß . Der Ausfall
an Stroh wird aber größtentheils durch den vom vorigen Jahre
» och vorhandenen Vorrath gedeckt werden . Die Ernte der Kar¬
toffeln zeichnet sich durch Menge und hohen Stärkemehl - Gehalt
aus . Ueberall trifft man große , zahl - und mehlreiche Knollen -
Ebenso stimmen die Aussichten über die Erträge der anderen
Knollen - und Wurzelgewächse mit denen der Kartoffeln überein .
Die Stopp elrüb en , welche in hiesiger Gegend ein werth¬
volles Spätjahrfutter bilden , hatten im Monat August günstige
Wachsthumsbedingungen . Die Futterpflanzen : Grün¬
mais , Klee und Luzerne gaben einen vollen zweiten Schnitt ;
der junge dreiblättrige Klee verspricht einen sehr schönen Herbst¬
schnitt . Die Oehmdernte ist in Quantität und Qualität gut
ausgefallen . So wäre durch die diesjährige Futtergewinnung
für eine genügende und vortheilhafte Winterfütterung gesorgt .
Der Hopfen , dessen Ernte sich bei gutem Wetter vollzieht ,wird nicht ganz einen halben Ertrag , aber eine gute Qualität
geben . Die Nachfrage , die anfangs lau war , beginnt größer zu
werde», so daß die Preise im Steigen begriffen sind . Die letzten
Regen waren dem Tab a-k noch sehr zuträglich , so daß die Qua¬
lität besser zu werden verspricht , als im vorigen Jahre . C i -
chorie und Zuckerrüben werden in Qualität und Quantität
gut aoSfallen . Die Obsternte liefert zufriedenstellende Er¬
träge und Preise . In einigen Rebgelän d en hat sich der
Mehlthau - Pilz eingestellt , konnte sich aber unter den herrschen¬
den WitterungSverhältniffen nicht sehr verbreiten . Die Trauben
find so vollkommen und reifen so rasch und frühzeitig , wie eS in
guten Weinjahreu der Fall war - Es sind deßhalb sichere Aus¬
sichten auf ein gutes Weinjahr vorhanden . Nerlinger .

2Z Vom Botzensee , 18. Sept . Die Hopfenernte hat
in der Seegegend allenthalben begonnen . Dieselbe ist quantitativ

weniger reichlich, qualitativ ganz befriedigend ausgefallen . Die
Preise dürften die Hälfte des vorjährigen Erlöses kaum über¬
steigen . — Die verschiedenen Obstarten zeichnen sich Heuer durch
einen größeren Zuckergehalt aus und die andauernd warme —
zeitweise durch Gewitterregen unterbrochene Witterung — hat die
Reife ungemein begünstigt . Was die Reben betrifft , so sind
deren Blätter an einigen Orten in Folge von Pilzbildung vor¬
zeitig abgefallen , ein Umstand , welcher der normalen Entwicklungder Trauben nicht günstig ist . In denjenigen Bezirken aber , wo
der Rebstock völlig gesund blieb, ist zweifelsohne ein gutes Herbst -
erträgniß zu erwarten .

Brandfall . In Banerbach sind am 15. d . M . die Anwesen
der Landwirthe Oster und Westrrmann »iedergebrarmt .

Vermischte Rachrichte « .
* Kronthal . Taunus . Die luxuriös auSgestattete Neufassungder Hauptquelle Kronthals , des Apollinis -Brunnen , ist nun voll¬

endet ! Wer noch vor wenige» Jahren durch einen ErfrischungS -
trunk angezogen die äußere Fassung der genannten Quelle ge¬sehen hat , würde sie schwerlich wieder erkennen. Die Eingänge
zu der Brunnenhalle sind durch aus Eisen getriebene vergoldeteBlumen und Wasserpflanzen reich geziert , daS Dachwerk und die
Giebel mit Gold unterbrochenen Galerien versehen. Die Fassungder Quelle selbst hat einen überraschend schönen Schmuck durchdie schönsten DecorS der bekannten Mettlacher Plattenfabrik er¬halten und der Name „ Apollinis " ist in ächter italienischerMosaik zwischen den 12 Ausflußhähnen der Quelle angebracht .Das Innere des Brunnentempels ist mit vielen Sprüchen , denen
auch das Motto der genannten Quelle : „ in viuo veritas in »quaVanitas« eingereiht ist , versehen . — Der Apollinis - Brunnen bil¬det nunmehr , abgesehen von seiner sonstigen Bedeutung auch hin¬sichtlich seiner äußeren Ausstattung eine hervorragende Sehens¬
würdigkeit unseres Taunusgebirges .

— Ende November d. I . feiern die in München erscheinenden
„ Fliegenden Blätter " ihr 40jähriges Bestehen . Die Ver¬
leger werden die 2000ste Nummer zu einer Festnummer gestal¬ten , an welcher sich in Bild und Wort die hervorragendstenKünstler betheiligen sollen.

— Nürnberg , 1? . Sept . Ueber den Verbandstag
deutscherChokoladefabrikanten wird weiter berichtet .An den ausführlichen Geschäftsbericht über das abgelaufene Ver »
bandSjahr knüpfte sich eine längere Diskussion über meist interne
Fragen des Verbandes . Wir heben dabei nur eine der gefaßtenResolutionen besonders heraus » welche auch für weitere KreiseInteresse hat : „ Die dreisten Angriffe einer unbedeutenden , erstseit kurzem sich mit Chokoladefabrikation befassenden Firma gegendie deutsche Chokoladeindustrie glaubt der Verband um so mehrignoriren zu können , als die bestehenden Gesetze , sowie die Ein¬
richtungen des Verbandes dem konsumirenden Publikum genügendeGarantie für Reellität der inländischen Fabrikationsmethode bie¬
tet . " — DeS Weiteren ist noch zu bemerken , daß kürzlich seitensdes Vereins analitischer Chemiker zusammen mit dem Verband
deutscher Chokoladefabrikanten Preise von 800 Mark für die beste
Arbeit über die rationellste und verlässigste chemische Untersuchungs¬
methode von Cacao und Cacaofabrikaten ausgesetzt wurden , zuwelcher Summe der Verband einen größeren Anteil im vorigenJahr beizusteurrn beschlossen hat . Wie mitgetheilt wird . sollen
sich zahlreiche hervorragende Kräfte an dieser dankbaren Arbeit
detheiligen . Der Verband hat auch zu gleicher Zeit größereQuantitäten aller couranten Lacaobohnm -Sorten , sowie Fabrikatedaraus , den betreffenden Bewerbern zur Verfügung gestellt undeben denselben dre Einsichtnahme einzelner Fabriken angeboten ,weil der Verband von der gewiß richtigen Anschauung auSgeht ,daß diese Auffindung wirklich verlässiger Methoden die genaueKenntniß der praktischen Verhältnisse der einschlägigen Industriebedingt . - Wie in früheren Jahren sind auch in der abgelaufe¬nen Geschäftsperiode seitens des Geschäftsführers einige 40
Fabrikate verschiedener dem Verbände angehörigen Fabrikantenin der chemisch - technischen Prüfung «- und Versuchsanstalt von
Karlsruhe zur Untersuchung gelangt .Es soll eine neue Denkschrift ausgearbeitet werden , in der ins¬
besondere auch die Verzollung der verschiedenen Produkte vonCacao und die seit Jahren angestrebte , selbst von zollamtlichenOrganen nur für billig gehaltene Rückvergütung von Cacao¬
fabrikaten wiederholt behandelt wird . In Bezug auf die bekannte
kaiserliche Verordnung betr . die Verwendung giftiger Farben für
Umhüllungen von Nahrungsmitteln , beschloß der Verband ange¬sichts des Umstandes » daß 82 derselben vom Reichstag außer
Kraft gesetzt wurde , der Inhalt dieser Bestimmung aber damit
nicht als absolut beseitigt zu betrachten sein möchte, eine entsprechende
Fassung von Usancen . denen sich seine Mitglieder anschließenwerden und zugleich deren Wortlaut bei den einzelnen und Bunde «»
staats -Organen zu hinterlegen . - Sowohl daS erst kürzlich er -
schrenene KrankeuversicherungS -ZwangSgesetz , welches bekanntlichdie Fabrikanten mit 50 und mehr Arbeitern zur Schaffung beson¬derer Fabrik - Krankenkaffen berechtigt, bezw. verpflichtet , als au »
das Reichsgesetz über Acnderung der Gewerbeordnung hatte zu
besonder » ausführlichen Vorträgen über die aus diesem Gesetze
entstehenden Rechte und Pflichten speziell für Chokoladeindustrie
Anlaß gegeben . In erster Beziehung wird der Geschäftsführer
beauftragt , einen Entwurf eines Musterstatuts für Fabrik -Kranken¬
kassen von Chokoladefabriken zu fertigen . Als Versammlungsort
für den nächsten VerbaudStag wurde Köln gewählt .

Vom Büchertische .
Englisch für Kaufleute . Unter Mitwirkung vonFachmännern von Prof . vr . C . van Dalen . Berlin . Lanaen -

scheidt'sche Verlagshaudlnng . Preis 2 M . Vorliegendes Merk¬chen soll Kaufleuteu dienen, welche zwar der englischen Umgang «»
spräche mächtig sind, denen aber doch die eigentliche GefchäftS -

^ Analaoder nicht genügend bekannt ist. Zu diesemZweck behandelt , das Merkchen ra gedrängter Kürze : den eng -
lischen Briefstil mr allgemeinen , den englischen GeschäftSstil im
besonderen , die Buchführung , die Telegrammatik , den Annoncen -
stil , die englischen Gewichte. Maße und Münzen , die Postports -
Sätze zwischen Deutschland und England , ein umfassendes Boca -
bslar , enthaltend alle gebräuchlichen GeschäftSauSdrücke ; eS dient
zugleich alS Register des Ganzen , welches noch in einem ange -
hängten sMematieLl voeadularx entsprechendeWiederholung findet -
Für die Benützung deS WerkchenS ist eine genaue Gebrauch « »
auwelsun » vorgedruckt .



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Berlin . 18 . Sept . Deutsche Reichsbank . Ucber-

ficht am 15 . Septbr . gegen 7 . Septbr . Aktiva : Metallbe¬
stand 586 .695,000 M -, — 6,181,000 M . ; Reichs - Kassenscheine
25,819,000M „ — .343 .000 M . ; andere Banknoten 12,062,000M .»
- 967,000 M . : Wechsel 340 .020.000 M . . — 4,125,000 M . ;

Lombardforderungen 38,9( 9,000 M -, ^ 982,000 M ; Effekten
12,716,000 M . , 4 - 4 .000 M . : sonstige Aktiva 23,909,000 M . ,
-f- 704,000M . Passiva : Grundkapital 120,(X)0,000 M . , unver¬
ändert : Reservefonds 19 .256 .000M ., unverändert ; Notenumlauf
707,766,000 M . . — 4,731,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 134,173,000M -, — 5,457,000 M . ; sonstige Pas¬
siv« 460,000 M . . -f- 60.000 M .

Luzern . 18. Sept . Die Betriebseinnahmen der Gottbard -

Bahn im August betrugen für den Personenverkehr 610,000 Fr .
( im Juli 600,000 Fr .) , für den Güterverkehr 440,000 Fr . (im
Juli 420,000 Fr .) , zusammen 1,050,000 Fr . (im Juli 1,020/100
Fr .) . Die Betriebsausgaben betragen 423,000 Fr . (im Juli
475,000Fr . ) . Demnach Ueberschuß 627,000Fr . (im Juli 545,000
Fr .) . Betriebsüberschuß im August 1882 689,830 Fr .

Landesproduktenbörse Stuttgart . Börsenbericht
vom 17 . September 1883 . Im Getreidehandel hat sich im Laufe
der vergangenen Woche nichts verändert , das Geschäft ging ruhig

und abgesehen von kleinen Fluktuationen, die von einem Tag zum
andern auf einzelnen Plätzen eintraten, sind die vorwöchigen
Preise geblieben . DaS herbstlich schöne Wetter , das auch diese
Woche anhielt , hat vieles gut gemacht und ist unserer reichen
Kartoffelernte sehr zu statten gekommen . Die letztere wird bei
der ausgezeichneten Qualität eine große Rolle in der Ernährung
spielen und den Getreidekonsum vermindern. — Der Hopfenhan¬
del kommt allmälig in Gang ; mit dem quantitativen Ergebniß
der heurigen Ernte will Niemand zufrieden sein, dasselbe bleibt
überall unter der Schätzung , und doch sind die Preise, wie wir
früher schon voraussagten , weit unter dem vorjährigen Niveau .
Die Hoffnung mancher Produzenten, daß dieselben später höher
gehen würden, dürfte trügen , denn es ist Waare genug vorhan¬
den , um den Jahresbedarf zu decken . Die heutige Börse hat ge¬
nau die Physiognomie der letzter» , das Geschäft ging schleppend
und die Zurückhaltung der Käufer dauert fort.

Stuttgart . 18. Sept . (Kartoffel- , Obst - und Kraut -
markt.) 200 Säcke Kartoffeln ä 2 M . 50 Pf . bis 3 M . Per Ztnr .
— 800 Säcke Obstmost ä 4 M . bis 4 M . 40 Pf . per Ztnr . —

4000 Stück Filderkraut ä 12 M - bis 18 M . per 100 Stück.
Köln , 18 . Sept . Weizen loco hiesiger 1950 , loeo fremder

20 .20, per Novbr . 18 .70, per März 19 .70. Roggen lnso hiesiger
15. — , per Novbr . 14 .70 , per März 15.40 . Rüböl '»so mit Faß
36 .50 , per Oktbr . 35 .80 , Hafer loco hiesiger 15.— .

Bremen . 18 . Sept . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬

dard white looo 8 .20 , per Okt . 8.20 , per Nov . 8.35, per Dezbr.
8.45, per Januar 8 .55 . Fest. Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt) 43 ' /r -

Paris , 18 . Sept . Rüböl per Sept . 80.—, per Okt . 80 .—»
per Nov .-Dez . 80.— , Per Januar -April 81 .— . — Spirit «»
per Sept . 50 .70, per Jan -April 51 .50. — Zucker , weißer , diSP .
Nr . 3 , per Sept . 59 .70, per Okt -Jan . 59 .50 . — Mehl . 9 Mar¬
ken , per Sept . 55 .40, per Okt . 56 .—, per Nov .-Febr . 57.30,
per Jan . -April 58.30. — Weizen per Sept . 24.70 , per Okt.
25 .10, Per Nov .-Febr . 26 . — , per Jan . - April 26 .50 . — Roggen
Per Sept . 16 .20 , per Okt . 16 .20 , per Nov .-Febr . 17.—, per

! Jan .-April 17 .70. — Wetter : heiter.
AntwerPen , 18. Sept . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)

Stimmung : Fest. Raffinirt . Type weiß , diSp . 20' /«.
New - Bork , 14 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Uork 8'/, . dto . in Philadelphia 8' /s , Mehl 4. — , Nother Wiuter -

weizen 1.12 , MaiS (old mixed) 61 ' /- , Havanna - Zucker 6 ' /,, .
Kaffee . Rio good fair 10 , Schmal , (Wilcox ) 8 ' /, » Speck

' Getreidefracht nach Liverpool 3.
Baumwoll - Zufuhr 22,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien

3000 B . » dto . nach dem Eontinent 7000 B .

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung: Heinrich Knittel in Karlsruhe.
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Preise der Woche vom 9. bis 16 . September 1883 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .
<S

1 Zentner

Orte .
<s

iZtnr -

NU
^-i 3 'S

§
§ § Brennöl S

8 ^
-L rr

Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

-Z ß
N

rö- L § LL-
xr -s

8
«
SL

8 rL- ö - 8
Z

s
-s G Z §

"s
A

s - *8
ST

8 «

v; Z S» ÄS «8 G R K R 8 G G- §

WLiter 1 Pfund
LU

1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Konstanz
Ueberlingen
Psullendorf
Meßkirch .
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Radolfzell
Hilzingen .
Villüigen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löfstngen .
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Ettenheim
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Durlach .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
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Straßburg .
- - —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefseutlichr Zustellungen .

N -994 . 2. Nr . 1885 . Freiburg . Der
Müller I . Kadcrlin zu Riegel » ver¬
treten durch Anwalt Stebel dahier,
klagt gegen den Bäcker Friedrich Brei¬
sacher von Bahlingen , zur Zeit unbe¬
kannten Aufenthalts , aus Kaufvertrag ,
mit dem Anträge auf Vernrtheilung
des Kaufpreises für demselben gelie¬
fertes Mehl im Betrage von 600 Mk.
und 493 Mk . 50 Pf . nebst Zinsen, und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Ul .
Civilkammer deS Großh . Landgerichts
zu Freiburg

auf den 14 . Dezember 1883 ,
. Vormittag - 8'/- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 10. September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

" des Großh . bad . Landgericht- :
vr . Harden .

V .996 . 2 . Nr 17,155 . Mannheim .
Die Rheinische Hypothekenbank
in Mannheim , Klägerin, und die Firma
Köster und Cie . in Mannheim, Ne-
benintervenicntin, vertretendurch Rechts¬
anwalt Selb dahier, klagen gegenden z. Zt.
an unbekanntenOrten abwesenden Josef
Heinstein von Mannheim , aus Miethe ,
mit dem Anträge auf Zahlung von
637 Mark 50 Pf . u . 5 °/° Zinsen ans
425 Mark vom 15 . Mai 1883 und
aus 212 Mark 50 Pf . vom I . Juni
1883 ; ferner auf Zahlung von 105 M .
31 Pf . und 5°/« Zinsen vom Tage der
öffentlichen Ladung an ; auch sei daS
Urtheil gegen Sicherheitsleistung für
vorläufig vollstreckbar zu erklären , und
laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer dis Großh . Landgericht -

zu Mannheim auf
Mittwoch den 12 . Dezember 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht und beigefügt daß durch diese
öffentliche Zustellung zene vom 8. d. M .»
Nr . 16,820 , erweitert wird .

Mannheim , den 15 . September 1883 .
Huffschmid ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
U .972 . 2. Nr . 19,610. Fr ei bürg .

Von Gr . Amtsgericht Freiburg wurde
verfügt :

Der ledige Landwirth Peter Saum
von Unteribenthal besitzt auf der Ge¬
markung allda ein Hofgut , bestehend
aus : einem Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter einem Dache , 1
Viertel 26 Ruthen Gebäude- und

'
Holz-

Platz , 15 Ruth . Küchegarten, Il Morg .
78 Ruthen Äcker , 3 Morgen 3 Viertel
52 Ruthen Wiesen , 7 Morg . 28 Ruth .
Wald , 17 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen
Weidfeld und 2 Viertel 8 Ruth . Oed¬
feld , gegen Osten an das Eigenlhum
des Lorenz Gremmelsbacher u . Martin
Dold von St . Peter , gegen Süden an
jenes deS Ferdinand Schwer und Ignaz
Andris von Unteribenthal, gegen Westen
an das Eigenthum des Letzteren und
gegen Norden an das Eigenthum des
Philipp Weber von St . Peter anstoßend .
Der Genannte will diese Liegenschaften
auf Ableben seines Vaters , Johann
Saum , ererbt haben .

Auf Antrag des Peter Saum ergeht
nun , da ein Erwerbstitel in dem Grund -
buche der Gemeinde Unteribenthal nicht
nachgewiekeu werden kann , das Aufge¬
bot an alle diejenigen Personen, welche
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene dingliche oder auf

einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte an diesen
Liegenschaften besitzen , solche bis zum
Termine am
Samstag dem 3 . November 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anzumelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden würden.

Freibnra , den 12. September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

A .932 . 3 . Nr . 19,527 . Freiburg .
Bauunternehmer O . Back in Straß¬
burg i. E . , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Reinhard daselbst , hat das
Aufgebot bezüglich zweier ihm abhan¬
den gekommener Wechsel auf eigne
Ordre , ausgestellt am 16 . oder einem
andern Tage des Monats August d . J .
von ihm selbst und gezogen auf Otto
Ganter dahier, mit dessenAccept ver¬
sehen, der eine im Betrag von 1000 °̂ !
zahlbar 24. September d . I . , der an¬
dere im Betrag von 1000 zahlbar
auf 15 . Oktober d . I . , beantragt . Der
Inhaber der Urkunden wird aufgefor¬
dert, spätestens in dem auf
Mittwoch de » 31 . Oktober 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Geeichte (Zim¬
mer 81) anberauwten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunden vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunden erfol¬
gen wird.

Frciburg , den 12 . September 1883-
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Konkursverfahren.
A .17 . Nr . 8860. Wolfach . Ueber

daS Vermögen des Kaufmanns Jakob
Räpple in Fischerbach wird , da der¬
selbe hierauf den Antrag gestellt und
seine Üeberschuldung glaubhaft gemacht
hat , heute am 17 . September 1883 ,

Vormittags 8 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Waisenrichter Neef in Wolfach
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis 12 . 01
tob er 1883 bei dem Gerichte anzw
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusies und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Freitag den 19. Oktober 1883 ,
Vormittags 8'/- Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Freitag den 19. Oktober 1883 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

AllenPersonen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12 . Oktober
1883 Anzeige zu machen .

Wolfach , den 17 . September 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Hässig .

A .10. Nr . 35.776 . Heidelberg .
Das Großh . Amtsgericht Heidelberg
hat beschlossen:

Ueber das Vermögen der Firma Ge¬
brüder Kleinlein in Heidelbergwird ^
heute am 18. September 1883 , Vor¬
mittags II /r Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Herr Waisenrichter I . C- Wüstes
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt.

Konkursforderungen sind bis zum
13. Oktober 1883 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GliiubigerauS-
schuffes und eintretendenFalls über die
in § 120 der KonkurSordnung bezeich-
neten Gegenstände auf
Samstag den 13. Oktober 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Montag den 29 . Oktober 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem bezeichneten Gerichte, Zimmer
Nr . 2 , Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
ans der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen » dem Kon¬
kursverwalter bis zum 13. Oktober
1883 Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 18. September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian .

A . 18. Nr . 10,000. Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Paul Mann¬
bar dt in Hornberg ist Termin zur
Prüfung einer nachträglichangemeldeten
Forderung auf
Dienstag den 25. Sept . , 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Triberg , den 17. September 1883 -
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kop f.

ErbvoriaSuag.
Z .159 .2 - Mannheim . Die ver¬

lebte Philippine Stohr von hier hat
dem Ferdinand Balthasar Parisell
von da , zur Zeit unbekannt wo sich
aufhaltend , letztwillig ein VermächtuiK
von 1VV Mark zugedacht ; derselbe
wird hiemit aufgefordert, binnen

drei Monaten
zur Empfangnahme dieses Vermächt¬
nisses sich zu melden , andernfalls sol¬
ches Demjenigen zugetheilt werden wird»
welchem eS zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim, den 12. September 1883 .
Der Großh . Notar :

Löchert .
Haadelsregistereinträze.

Y .952 . Nr . 7151 . Lahr . ». In
das Firmenregister : Die mit O .Z . 159 v.
in das FirmenregistereingetrageneFirma
„Emil Sommerlatt zur Liquidation
der Firma Robert Kaufmann in Lahr"
ist erloschen.

d. Mit Ord ».Z . 101 in da» Grsell -
schaftsregister : Firma „Robert Kauf¬
mann Nachfolger in Lahr ". Offene
Handelsgesellschaft. Gesellschafter sind
die Kaufleute Karl Sommerlatt , Ca -
mill Sommerlatt , Adolf Sommerlatt
von Lahr. Sitz der Gesellschaft Lahr.
Beginn 1. Septbr . 1883 . Jeder Ge¬
sellschafter hat daS Recht , die Gesell¬
schaft zu vertreten.

Lahr, den 1. September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .

Druck « ad Verlag der G. Brauu ' scheo Hofb«chdr.uckrrii.
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